
' Europäische kmiWai.

Berlin. Der früher« Buchbin-
derm«ist«r, B«zirksvorst«htr und Kir-
chenält«ste der St. Georgen-Gemeinde
He'.nrich R«inick« ist im Alt«r von 74
lahren gestorben. Ob«r-Stadt-
>«kr«tär Fritzmann, ein alt«r bewähr-
ter Beamter des Magistrats, ist nach
kurzem Krankenlager gestorb«».

l«r ist im Alter von 60 Jahren gestor-
ben. Di« Malerfrau Mathilde
Possin, Planufer 91 wohnhaft, ver-

2 Monatei/stehenden Zwil-
lingssölM« durch Scheidewasser und

Zuckersäure zu vergiften. Nach ange-
stelltenMederbelebungsverfuchen wur-
den Frau und Kind«r nach dem Kran-
kenhaus am Urban transportirt. Don
sind jedoch beide Kinder und Frau
Possin gestorben. Wegen Vergif-
tung seiner Braut ivurd« d«r 28jährige
Maschinenmeister Döbler verhaftet. Er

hatte dem jungen Mädchen eine Phos-
phorlösung verabreicht, um dadurch
die Folgen des intimen Umganges zu
beseitigen. Daran war das Mädchen,
welches übrigens mit dem Vorhaben

Ein schlveres L«iden hat die 71
Jahr« alte Arbeiterwittwe Auguste
Pätzold aus der Admiralstraße 20 in
den Tod getrieben. Die alte Frau,
die für sich allein wohnte, hatte ein
Gallensteinleiden. Als ihr eine in
demselben Hause wohnende verheira-
thete Tochter das Mttagess«» bringen
wollte, fand sie ihr« Mutter, di« seit
35 Jahren Wittwe war, erhängt auf.
?ln feiner Wohnung. Fürbringer-
straße 9, hat sich der 67Jahre alte frü-
her« Kaufmann Carl Benger erschos-
sen. Beng«r betrieb drei Jahre lang
in der Lindenstra? 106 für ein« Fa-
brik den Verkauf von Gasglühlich!-

tödt!ich verunglückt ist der 48 Jahre
ter Karl Pohle aus der Lietzmann-
straße 9. Pöhl« halte auf dem
Spindl«r'sch«n Neubau in der Wall-
stra? Stein« auf ein 7 Meter hohes
Gerüst getragen und wollt« mit d«r

d«l am Bod«n. D«r Verunglückt« starb
nach kurzer Zeit.

klag«, d«n Tod d«s «igen«n Kindts
durch Fahrlässigkeit verschuld«! zu ha-
ben, stand die B«sitzerfrau Seeberger
von hier vor d«r Strafkammer. Frau
beschäftigt war, ihr 14 Monate alteZ

Teiches ohne Aufsicht gelassen; das

D«r Gerichtshof erkannt« auf das
Mindeststrafmaß, «inen Tag Gefäng-
niß.

Rh « in. Noch zehnjähriger Amts-
thätigkeit Hierselbst ist Bürgermeister
Fritze gestorben.

Schlodi« n. Kutsch« Barmann,
im Dienst« d«s Graf«» zu Dohna,
f«iert« feine goldene Hochzeit.

S « eburg. B«i d«n Stadtixrord-
n«tenwahlen wurden g«wählt: Kauf-
mann Otto Kahsnitz, Abbaubesitzer
Joh. Bahr, St«llmacher Jos. Gedig

Graudenz. Ertränkt hat sich in
d«r Trinke der Rekrut Wilhelm Wirth
vom Inf. Regt. No. 14. Der junge
Mann war Elektrotechniker und hat
seinem Vater vor Ausführung derThat

Julius Arndt, Trinkestra? 4, wurde

lastr ow. Glasermeister Salo-

Lisk a u. Rittergutsbesitzer Cas-

schuß und dem Kreistage seit dem Be-
stehen des Kreises Tuchel angehörte, ist
gestorben.

Kolberg. LS Jahre gehören der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr der

Spritzenmeister Dehnel, der Oberstei-
ger Dünkel und die Spritzenmeister
Bleich und Neitzel an. Das vierfache
Jubiläum wurde durch eine größere
Festlichkeit g«seiert.

Lupow. Das Töchterchen d-S
herrschaftlichen Försters Gerlach kam
in der Waschküche der Kochplatte zu
nahe. Dem Kinde fiel eine glühende
Kohle in das Kopfhaar, das sofort in
Flammen stand. Auch die Kleider sin-
gen nach ivenigen Augenblicken Feuer,
so daß das Mädchen schwere Wunden
davontrug.

mann Schmidt von hier wurde wegen
Untreue und Unterschlagung zu 5 Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

Waldon. Arbeiter Johann Po-
r«h wird w«g«n Diebstahls steckbrieflich
verfolgt.

rich von Ahnen und Frau feiertetihre
goldene Hochzeit.

Lägerdorf. Das 6jährige Kind
d«s Bierverleaers Schröder fiel in ei-
nem mit iievenvem Master gefüllten

Kessel und erlag den Verbrühungen.
N e u in ll n st e r. Durch einen Sturz

von der Haustreppe verunglückte die>
72jährige Ehefrau Techtineher so
schwer, daß sie gestorben ist. In di«
Stadtverordneten-Versammlung wur-
den entsandt: Bäckermeister Steche!,
Korbinachernistr. Winkler und Kauf-
mann Dtlkt.

Nienborstel. Auf dem Gehöft
des Müllers Jacobs entstand Feuer,

sichtigen Umgehens mit Licht gerieth
die Scheune der Wittwe Horns in
Brand und wurde ein Raub der Flam-
men.

Oldesloe. Die bisherigen Stadt-
verordneten, Destillateur Bödecker und

dererwählt.
Provinz Schlesien.

Lendzin. Auf dem ehemaligen
fürstlichen Pachtgute brach in dem vom
Wiesenwärter Jankowski bewohnten
Hause Feuer aus und sprang auf die
Nachbargehöfte über. Drei Wohn-
häuser und sechs Wirthschaftsgebäude
wurden ein Raub der Flammen,darun-
ter auch der ehemalige fürstliche Kret-
scham, den die Wittwe F. Prager ge-
kauft hat. Dem Wiesenwärter Jan-
kowski soll eine verhältnißmäßig hohe
Summ« Geldes durch die Flammen
vernichtet worden sein.

Mhslowitz, Buchhalter Breuer
wurde wegen Defraudation von ca.
12,000 Mark verhaftet. Er hatte auf
das Bankkonto seines Prinzipals, des

Fabrikbesitzers L, Miedzwienski, die

Neu - Särichen. Hier brachte
der 30jährige vorbestrafte Arbeiter
Rieck dem 60jährigen Arbeiter Zimmer
durch Beilhiebe auf den Hinterkopf
tödtliche Verletzungen bei.

S e i ch a u. Stellenbesitzer Spätlich
feierte die goldene Hochzeit.

Steinbach. Wittwe Berndt wur-

einem Schwermuthsanfalle hatte di«
über 70 Jahre alte Frau ihreWohnung
verlassen und war umhergeirrt. Frost

ein Ende gemacht.

Bentfchen. Putzer Neumann
wurde vom Zuge überfahren und ge-
tödtet.

Bergfeld. In der Bretterscheune
des Besitzers Winter brach Feuer aus,

Bromberg. Wachtmeister Feige
in der 1. Eskadron des 1. Leibhufa-
ren-Regiments beging sein Mjähriges
Militärdienst-Jubiläum.

Schmiegel. Rektor Scholz von
der hiesigen evangelischen Stadtschule

Um Niendorf. Altsitzer Chri-

zeit.
Winterfel d. Der 77jährige !e-

Gaftwirth Schulzeschen Familie.
W i t t e n b e r g. Bei der Stadtver-

ordnetenwahl wurden Maurermeister
Bethke, Kaufmann Gerischer, Gemllse-
gärtner Schilhauer 2, KunstgärtnerM.
Sichler, Wurstfabrikant Karl Fischer,
Rechtsanwalt Levin und Oberlehrer
Dr. Schwarze gewühlt.

Witterda. Durch einen in der

ter der ?Internationalen Rechercheur-
Association", Namens Hübusch, unter
dem Verdachte, Betrügereien und Un-
terschlagungen begangen zu haben, ver-

haftet. Die Ehefrau des Dienst-

gesetzt. '
Burgdorf. In Dachtmissen

brannte die Scheune des Hofbesitzers
Hoppe nieder. Als der Brandstiftung
verdächtig wurde der Dienstknecht Emil

ist'L, ba t B
cum ist Pastor Hunfeld im 66. Le-

der offenen Bodenluke zog sich der
Knecht Luks des Kolonen Alderink in
Bimolten so schwere Verletzungen zu,

lein Theresia Ratte blickte auf eine 25-

Paderborn. An Stelle deL

Geistl. Rathes Bernard Hellwig ist
Herr Johannes Schäfers, Prokurator
des bischösl.Priesterseininars Hierselbst,
zum Diöcesan - Vertreter des Volks»
Vereins für das katholische Deutschland
ernannt worden. der

gen Dom in der Gaukirche und der
Salzlotter Pfarrkirche ist ein aus
Langenberg (Rheinpr.) stammender
Knabe Namens Schütte, welcher in
Salzkotten auf Besuch war, ermittelt
worden. Eine Bestrafung kann nicht
eintreten, weil der Lümmel bei Bege-
hung der That noch nicht 13 Jahre alt
war, indeß ist das Verfahren aus Für-
sorge-Erziehung gegen ihn eingeleitet

! Soest. Zum Stadtsekretär wählte
der Magistrat den Polizeisekretär

Köln. Kaufmann Jean Marie
H«imann, S«niorch«f der w«ltbetann-
tvi Kau de Cologne-Firgia Jean Ma-

Platz und langjähriger Vorsitzender
des Kölnischen Kunstvereins, ist nach
längerem Leiden verschieden.

Duisburg. Im hiestgenGerichts»
gebäude erschoß sich der Kaufmann
Moritz Meyer, nachdem er wegen
Meineids zu zivei Jahren Zuchthaus

Düsseldorf. Das hiesige

Schwurgericht vertheilte P^li-

Kob lenz. Der Geh. Justizrath
Fischel beging den 60. Jahrestag sei-
nes Eintritts in den Staatsdienst.
Krefeld. Hier »erstarb der Stadt-
baurath Burkart, der länger als ein

gen Thätigkeit begehen konnte.
Arsvinz Kessen-Attslau.

Imme n ha use n. Weißbinder-

in den Schuldienst eintrat.
Marburg . Die Strafkammer

verurtheilte den Maurer Wilhelm
Schlick wegen Einbruchdiebstahls zu 1j
Jahren Gefängniß.

Störung von einem Zuge überfahren
lassen.

Sontra. Unsere Gemeinde wählt«

Wächtersbach. Frau Forstmei-
ster Multra Hierselbst erlitt in derAuf-
welch' Letzter«! in Büdingen aus dem

A p oldt. Uebel die Wolswaaien-

woiden.
Biaunfchwieg. Maschinen-

putzer Pape, 60 Jahre alt, wurde auf
dem Bahnhofe von einer Lokomotive

Broistedt. Kantor Ferd. Ul.-
mann ist im Alter von 66 Jahren ver-
storben. Seit 1875 war er hier als er-
ster Lehrer thätig.

Detmold. Fabrikant Louis Lentz
meldete Conkurs an.

Umgehen mit einem Teschin brachte sich
der Dienstknecht Otto Hesse eine Schro-
tladung in den linken Fuß bei.

Güsten. Ueber das Vermögen d«r
Steinmetzfirma Alwine Sperling wur-
de der Conkurs verhängt.

Halchter. Knecht Hermann
Müller warf sich auf die Schienen der
Eisenbahn und wurde vom Zuge ge-
tödtet.

Helmstedt. Aus dem dritten
Stock stürzte der neunjährige Knabe
Fritz Seiffert auf die Straße und er-

litt lebensgefährliche Verletzungen.
Sachsen.

Krimmitfchau. Ueber das
Vermögen des Maschinenfabrikanten
Ernst Emil Zschocke wurde der Con-
kurs verhängt. Baumeister August
Albin Schwalbe wurde als Leiche aus
dem Sahnteich gezogen.

thene Banlier Paul Richard Blembel
ist unter Mitnahme von über 100,000
Mk. flüchtig geworden, Firma
Theodor Röhner, Grimmaischestraße
19, und das Bankgeschäft von Blembel
u. Co., Neumarkt 18, meldeten Con-
kurs an.

Lichtenstein- C a l l e n b e r z.
Kantor Fischer würd« während des

Gottesdienstes von der Genickstarre be-
fallen.

Mittweida. Bürgermeister
Freyer wurde von den städtischen Col-
legien einstimmig auf Lebenszeit ge-
wählt.

Nossen. Pastor Kleinpaul feierte
die goldene Hochzeit. Privatier

sein 50jähriges Bürgeriubiläum.
Plauen. Der frühere Ober-Con-

trolassistent Freiherr Ernst v, Walden-
fels wurde vom Schwurgericht wegen

in 47 Fällen zu 1 Jahr 9 Monaten

Reichenvach. Ein Paar, vaS
das gewichtig« Alter von 147 Jahren
hat, der Mann zählt 73, die Frau 74

Krauthahn.
Rothnauslitz. Den seit län-

ger als 30 Jahren auf dem Ritlergute

Zittau. Die Frau des Stellma-
chermeisters Otto Britsche ließ sich

tödtet.

Darmstadt. Von einem Unfall
ist die Hofsängerin Fräulein Ullmann
betroffen worden. Alz dieselbe nach ei.

wollte, stürzte sie in der Bleichstraße so
unglücklich zur Erde, daß sie den Arm
brach.

ser Verdächtigung des Diebstahls hat
sich der in einer Offenbacher Druckerei
beschäftigte 17jähr. Sohn des hiesigen
Schreiners Mahr erhängt.

HochstLdt. Hier wurde der
Bauer Englmaier von Friestng von
zwei Strolchen überfallen, derart ge-

blieb? und seiner Baarschast von 12
Mark beraubt. Er liegt hoffnungs-
los darnieder.

Schmuck, welche im Verdachte eines
Kindsmordes stand, hat sich im Mühl-
bache ertränkt.

bemerkt worden.
Neuburga. D. Die Mühle und

Schneidsäg« von Xaver Grünwald

Der in der Mühle schlafende 24jäh-
rige Sohn d«s Besitzers konnt« sich nur
mehr durch das Fenster retten. Der
Schaden wird auf rund 30,000 Mark
geschätzt-

d L k

Geleise des Centralbahnhoses.

15,000 Mark, ist durch Versiche-

wurde dem verheiratheten Arbeiter
Paul Deiner von Ilzstadt beim Blö-
cheraufkugeln von einem abrutschenden

blieb auf der St«ll« todt.

schlägung«n und Wechf«lfälschunz
flüchtig wurde, ist in Frankfurt a. M.
verhaftet worden. Die unterschlagene

Summ« beträgt 84,000 Mark.
Rosenheim. Dem Wagenwär-

ter Schmuck von hier wurde in d«r

Sulzb a ch. Gestorben ist der k.
Bezirksarzt, Medizinalrath Dr. Peter
Walter.

Stuttgart. Edward Wechß-

und langjähriger Angehöriger der
Künstlergesellschaft ?Bergwerk", ist
gestorben. Neben Balladen und ge-
müthsfreier Lyrik Pflegte er das Ge-

Glück den oberbayerischcn Dialek! an-
wandte. Auf Antrag der Staats-

Eugen Winkler aus Altbach bei Eß-

Calw. Der Goldarbeiter Johan-
nes Laible von Liebenzell wurde unter
dem Verdachte, vom Jahre 1898 bis
Oktober 1901 in Liebenzell neun
Brände vorsätzlich gelegt zu haben,
verhaftet. Die Gemeinde Liebenzell
setzt 200 Mark, die Gebäudebrandver-
sicherungsanstalt 400 Mark als Be-

fleißige Mann einen Eisensplitter an
di« Lippe, die erhaltene Wund« bildet«
die Urlacke der Blutvergiftung.

Ehingen. Nach nur eintägiger
Kranlheit starb Oberlehrer Bärle an

der hiesigen katholischen Volksschule.
Friedrichshofen. Der etwa

40 Jahre alte Oekonom Erath von
Seemoos, w«lch«r in der Früh: zum
Fischfang ausgefahren war, wurde
todt in dem See aufgefunden. Es liegt
ein Unglücksfall vor.

Gmünd. Der 57 Jahre alte O«>
konom Schierle wurde Nachts von d«m
Silberarbeiter Reißmiiller ausStraß-
dorf in der Nähe des hi«sig«n Fried-
hofes überfallen und da er das ihm
abverlangte Geld nicht freiwillig her-
ausgab, zu Boden geworfen und so
schwer mißhandelt, daß er von des
Weges kommenden Leuten mit mehre-
ren klaffenden Wunden in bewußtlo-
sem Zustande aufgefunden wurde.

Göppingen. In dem benach-
bart«« Uhingen ist die vollständig neu
eingerichtete Moll'sche Sägemühle

gänzlich niedergebrannt. Vor zwei
Jahren wurde das Anwesen eb«nfalls
durch Feuer zerstört. Man vermu-
thet, daß beide Brände von einem und

demselben Brandstifter gelegt worden
sind.

Heilbronn. Während einer
Amtsvisitation erschoß sich der Schult-
heiß in Oedheim. Durch «in Groß-
feuer wurden dieOelsabriken von Lud-
wig Hahn und Ferd. Hauber zum
Theil eingeäschert.

Obertirch. Di« hiesige Apo-

Theke ging um 240,000 Mark in den
Besitz des Apothekers Griesser aus

Palmbach. Hier wurde bei den
Kreismännerwahlen Maurermeister
und Gemeinderath Karl Ludwig ge-
wählt: als G«g«ncandidat erhielt
seine eigene Frau mehrere Stimmen.

Pforzheim. In ihrem Wagen
auf dem Turnplatze Hierselbst wurde
die 73jährige Geschirrhändlerin Chri-
stine Metzger, Wittwe, von Unterteu-
stetten vom Herzschlage getroffen und
war sofort todt. Auf dem Bahnhof
verunglückte der 51jährige Tagelöhner

Rasta t t. Malerlehrling Sem-

haftet,

meisters Baier.
Stühlingen. Das fürstliche

Fürstenberg'sche Oekonoiniegebäude

Stadt.
Walldorf. Die Eheleute Stern-

Weiler feierten ihre goldene Hochzeit.

stanz ixrhaftet worden.
Myeinpsalz.

Franlenthal. Di« Straf-
kammer verurtheilte den 17jährigen
Fuhrmann Adolf Maltern aus Dann-
stadt wegen Körperverletzung zu 8

arbeiter Carl Volk aus Schifferstad!
Gefängniß.

Harthauf« n. Rekrut Franz
Heinrich Schreiner von hier nMv we-
gen Fahnenflucht steckbrieflich verfolgt.

Jmsw«il«r. Ackerer Friedrich
Böhmer aus Rathskirchen 'überfuhr

Pfarrei in Mutterstadt anzutreten.
Klsaß.Lotyringeri.

Rappoltsweiler. Bitter ge-
stört wurde ein Wiedersehen, das die

aufgefunden. Noch an demselben Tage
verstarb es.

Mecklenburg.
Schwan. Kaufmann C. F. NehlS

meldete Coneurs an.
Satow. Das Arbeiter I. Roß'-

sche Ehepaar feierte die diamantene
Hochzeit.

Strahlendorf b. Schwerin.

Wohrsow. Der Kathen des
Hauswirths Neoermann ist vollständig

Etzhorn. Das Wohnhaus des Ar-

nes Kessels statt. Ein Theil des Fa-
brikgebäudes wurde niedergelegt.

Schweiz.
Willisau. Von Passanten wur-

60jährigen Veilchens. Im Lilhv-

bert Rusli von Seenqen auf entsetzliche
Weise. Er wollte unter dem Preßblock
der Prägemaschine etivas nachsehen,
der Block saust« h«runter und zer-
malmte d«n Kopf d«s Arbeiters.
Der ordentliche Professor für allge-

lytechnikum Dr. K. E. Cramer, ist im
70. Lebensjahre gestorben. Er beklei-
det« die Professur seit dem Jahr«
1861.

ein Ccmservativer g«wählt. D«r bis-
herige Vürgerpräsident, Kreiscomman-
dant Weiß, Kandidat der Conservati-
ven. wurde nicht mehr gewählt.

Hochzeit. Johann Köhler, Maschinen-
techniler, Feldgasse No. 1, am 18. Fe-
bruar 1826, und seine Gattin, am 22.

Gschnxindner, gestorben. Er war einer
der ältesten Weinbauern. ?Fleischhau-
crgehilfe Rudolf Barth, 26 Jahre alt.
tödtete sich in der verlängerten Lohr-
gass« mittels Revolver. - Kellner Ja-
kob Lindhofer, Springerstr. 15 wohn-
haft gewesen, hat sich im Stadtparl er-

schossen. In der Heumühlgasse No.
19 hat der 32jährige Commis Hein-

ixn Hals durchschnitten. Aus einem
Fenster des Hauses Obere Donaustr.
17 stürzte sich die Frau des Geschäfts-

Hof hinab und war sofort todt.
Hof- und Gerichtsadvokat Dr. Richard
Mandl, Vorlaufstraße 3, ist von hier
verschwunden, Er stand vor einer ge-
richtlichen Untersuchung, die gegen ihn
Ivegen straffälliger Geschäftsführung
in einem großen Concurse anhängig
gemacht werden sollte.

Raub der Flammen geworden. An-
scheinend liegt Brandstiftung vor.

Brünn. Oberlehrer i. P. D.
Brückner feiert« mit feiner Frau Julie
die goldene Hochzeit. Im Raufhan-
del wurden der Wjährig« Schieserde-

Budapest. Stallbursch« Stefan
Bertha versetzte seinem Herrn, dem
Trainer Riev, mehrer« Messerstiche und
verletzte ihn schwer. Die komische
Alte der Orpheumgesellschast, Frau
Kathi Hornau, feierte ihr 50jähriges
Schaufpielerjubiläum.

Gabel. Swdtrath Vincenz Krau-
se wurde zum Bürgermeister gewählt.

Zeit hier stattgehabten Feuersbrünste
wurde der 25jährige Franz Hocke er-

mittelt und verhaftet.
Lu»e,nvurg.

Wischau. Kutscher Josef Za-
herab, gerieth unter die Räder und er-
litt «inen Bruch des rechten Fußes. '

Echternach. Der an der Wasser-
leitung beschäftigte Arkxiter Johann

-?ln dem Orte Hämerton
fand die Tochter des Schuhmachers
Gens Abends bei ihrer Rückkehr von

riges im Bett liegende« Kind.

seinem Opfer von hinten einige Schlä-
ge versetzt und ihm dann die Kehle
durchschnitten hat. Ob es sich um

gesollt.
ch <

?lm Garnisons-Laza-
reth zu Chemnitz wurde dieser Tage
einem Invaliden aus

hatte, und di« in 3Sjähriger Wande-
rung von der Wundstelle bis zur Wade
aelanate.

Nach Berjibung große»
rer Betrügereien aus Budapest geflo-
hen ist der frühere serbische Vice-Con-
sul Samuel Weiß. Weiß war von der

serbischen Regierung als Leiter ver

worden und hatte den Takova-Orven
sowie den Vice-Consul-Titel erhalten.
Vor drei Jahren wurde der serbische
General-Cvnsul Barjaktarvvitsch auf
die Manipulationen des Weih auf-
merlfam, der gegen serb'.sche Viehhänd-
ler häufig Erpressungen verübte. Der

Belgard, und Weift wurde 1901 seines
Amtes entsetzt. Weiß heirathete vor
drei Jahren, verspielte aber die 120,-
M 0 Kronen betragende Mitgift seiner

verübt« er zahlreiche Betrügereien: er
übernahm z. B. Weine des serbischen
Königs zum Verkauf und steckte das
erlöste Geld einfach in seine Tasche.
Ferner schädigte er mehrere Juweliere
Summen. Jetzt ist Weiß aus Buda-
pest verschwunden. Wahrscheinlich ist
er nach Indien geflüchtet, wo er
schon früher länger« Zeit thätig war.

Ein tragischer Verfall
erejgnete sich auf dem Standesamt am
Petersberg in München. Als bei der
Vornahme einer Eheschließung der
Standesbeamte, Rechtsrath Mayiho-
fei, an den Bräutigam die üblich«
Frage richtete, die der Betreffende mit
Ja beantwortete, ertönte plötzlich ein
Schuß und ein unter dem Zuschauer-
Publikum befindliches Mädchen brach
schwer verletzt zusammen hinter
dem rechten Ohr rieselte Blut hervor.
Man brachte die Selbstmörderin in
das Parterrelokal, von wo später
durch di« Freiwillige Rettungsqesell-
fellschaft in di« Chirurgische Klinik

ung ihren Abschluß fand. Daß es sich
um die verzweifelte That einer Ver-

lassenen handelte, dürfte schon daraus

hervorgehen, daß die Selbstmörderin
noch während des Fallens den Namen
des betreffenden Bräutigams rief.

Von einem trau igen
Schicksalsschlag ist die Familie des

Turnlehrers Müller in Glarus betrof-
fen worden. Die Schwester des Ge-
nannten litt schon seit längerer Zeit an

Schwvmuth und neulich verli-ß sie das
Haus ihrer Verwandten, denselben ei-
nen Brief zurücklassend, worin sie von

ihrem Vorhaben, daß sie den Tod su-
che, ihren Angehörigen Kenntniß gab.
Sosort machte sich Herr Müller mit ei-
nigen Bekannten auf den Weg, um die
Unglücklich- zu suchen. Am zweiten
Tag wurde sie hoch ob«n auf einem
Felsen am Lontschtobel bemerkt. Herr
Müller nahte sich ihr nun möglichst ge-

räuschlos, bis er sie fassen konnte, Un-
ter freundlich«! Zusprach« versuchte er

sie mitzunehmen. Mit einem lauten

Schrei faßte jedoch Frl. Müller ihren
Bruder und stürzte mit ihm den haus-
hohen Fels«n hinunter in ein tieseS
Wasserbecken der Löntsch. Die Beglei-
ter hielten Beid« für unrettbar verlo-
ren. Bald darauf erschien jedoch Herr
Müller an der Wasseroberfläche und es
gelang ihm, schwimmend das Ufer zu
erreichen, von wo er nach anderthalb-
stiindigen Anstrengungen von seinen
Begleitern wieder hinaufgezogen wer-
den konnte. Er hatte verschiedene,
aber nicht schwer« Verletzungen, Frl.
Müller aber war ertrunken.

50,000 Francs hatt«
Amando Gomez in Sevilla in der Lot-
terie gewonnen, und um dieses glück-
liche Ereigniß gebührend zu fei«rn,
stopfte «r sich die Tasch«n voll Geld
und zog zechend von Schenke zu
Schenke, den ganzen Abend, die ganze
Nacht hindurch. Trotz reichlichen

Nachtschwärmer, nicht von der besten
Sorte, beim späten Glase saßen. Einer
dieser Gesellen war ein Torero, der

den. Bald gab es einen Streit, und
ehe Jemand sich's versah, hatte Gomez
«inen Dolchstoß in's Herz bekommen,

Einerschütterndes Lie-
besdrama hat sich in Breddin bei Ky-
ritz abgespielt. Der 21jährige Schlos-
sergeselle Wilhelm Graulich aus Kchl
a. Rh., der seit einiger Zeit in Bred-
din in Arbeit stand, unterhielt mit der
Tochter des Bauerngutsbesitzers Au-
gust N«belin ein Lievesoerhältniß, das
von den Eltern des Mädchens gedul-
det würd«. Am Abend befand sich der
junge Mann zum Besuch bei den El-
tern der Braut. Nachts, als sich im
Hause alles zur Ruhe begeben hatte,
wurden die Bewohner durch Revolver-
schüsst aus dem Schlafe geschreckt. In
dem Zimmer des Mädchens fand man
dSs Liebespaar mit Schußwunden im

Kopf vor. Die beiden jungen Leute
starben wenige Stunden später. Grau-
lich hatte zweifellos seine Braut mit
deren EinVerständniß erschossen und
dann sich selbst die tödtliche Wunde
beigebracht. Das Mädchen hatte vor
der Berzweislujigsthat ihr schwarzes
Kleid angelegt. Da der etwaigen ehe-
lichen Verbindung des Paares Hinder-
? der junge Mann war der Sohn
wohlhabender Eltern ist der Be-
weggrund der That rätblelkalt.

Ber )!)eputir!e BoloS
A. Kartalis hatte der Tochter des ver-
storbenen Hofzahnarzkes Kassabetis in
Athen Eheversprechungen gemacht,
dann aber einer anderen jungen Dam«
den Vorzug gegeben und sie geheira-
theit. Von seiner Hochzeitsreise nach
Athen zurückgekehrt, sah er sich des

Oesteren vom Bruder und von Ver-
der Familie Kassabetis' zum

Z>«ikampf aufgefordert. Er lehnte
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